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VERLOSUNG

Quiz zur Kirche St. Peter
 
Die Kirche St. Peter ist eines der ältesten und schönsten Wahrzeichen 
Zürichs. Zurzeit wird sie umgebaut. Wie gut wissen Sie über die Kirche  
St. Peter Bescheid? Machen Sie das Quiz und gewinnen Sie einen Gutschein 
für den Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. Die Buchstaben  
vor der richtigen Antwort führen Sie zum Lösungswort. Viel Glück!
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Wann kehrt die 
Gemeinde St. Peter in 
ihre Räume zurück?

1. Oktober 
[ UNT ] 

1. November 
[ WAN ] 

1. Dezember 
[ BAR ] 

1 Der Turm und das Kirchenschiff der Kirche  
St. Peter haben verschiedene Eigentümer,  
stimmt das? 

Nein, Turm und Kirchenschiff gehören beide  
der reformierten Kirchgemeinde. 
[ LLE ] 

Ja, der Turm gehört der reformierten Kirch- 
gemeinde, das Kirchenschiff der Stadt Zürich. 
[ UNG ] 

Ja, der Turm gehört der Stadt Zürich, das 
Kirchenschiff der reformierten Kirchgemeinde. 
[ AFT ] 

4

Wer war der erste 
reformierte Pfarrer an 
der Kirche St. Peter? 

Leo Jud 
[ DER ] 

Johann Caspar Lavater 
[ OCK ] 

Heinrich Bullinger 
[ ERW ] 

2

Wie viele Glocken 
befinden sich im 
Turm der Kirche  
St. Peter?

Drei 
[ STI ] 

Sieben 
[ EGS ] 

Fünf 
[ SCH ] 

3

Sa, 9. August, 11.30 h 
4. Raver-Gottesdienst  
an der Streetparade 
Mit DJ David Suivez 
und Fraumünster-Pfarrer 
Johannes Block 
Wasserkirche 
 
Sa, 16. August, 21 h 
Candle Light Concert für die 
Menschlichkeit 
Konzert um 21.30 Uhr 
Weitere Infos: altstadtkirchen.ch 
Grossmünster 
 
So, 17. August, 19.30 h 
Konzert: «Procesā» 
Lettisches Vokalensemble 
Kirche Enge 
 
Do, 21. August, 18.45 h 
Workshop «Gewaltfreie 
Kommunikation» 
mit Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
 
Mo, 25. August, 19 h 
Buchclub «Umlaufbahnen» 
von Samantha Harvey 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
  
Sa, 30. August, 15–21 h 
Kirchenkreisfest Matthäus 
mit #visionstag 2025 und 
Ausstellung «75-jähriges 
Jubiläum Matthäuskirche» 
Matthäuskirche  
Hoffeld 4, 8057 Zürich

So, 31. August, 14.30–17 h 
WipWest Gartenkonzert 
mit Musiker Elija Tamou 
WipWest Huus 
 
So, 31. August, 17 h 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus 
Malcolm Green, anschliessend 
Grillen auf der Piazza 
Kirche Leimbach 
 
Sa, 20. September, 9.30–12 h  
Clean up Day 
Thomaskirche und Kirche 
Friesenberg 
Anmeldung bis 17.9.:  
Pfarrerin Jolanda Majoleth, 
jolanda.majoleth@reformiert-
zuerich.ch, 079 346 90 04

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 29. August an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Konrad GmbH, Kalkbreitestrasse 10,  
8003 Zürich. Die Gewinner:innen werden schrift- 
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir 
einen Gutschein im Wert von 30 Franken für den 
Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. 
Im Schreib- und Literaturhaus können Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene literarische 
und andere Texte verfassen. Schreibende des 
JULL berichten zurzeit über die Wanderschaft 
der Gemeinde St. Peter.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Musikalisch» gesucht.
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E s ist schön, wenn jemensch eine 
Kirche «hat», die seinen Namen 
trägt: St. Peter. Sie ist mir nicht nur 

wegen ihres Namens lieb. Oder ist es «der 
St. Peter»? «Das grösste Zifferblatt Euro-
pas!» wurde mir schon als Konfirmand 
z’Büli eingetrichtert. Und dann innen: 
schlicht und liberal!

Theologisch bin ich ein Liberaler. St. Peter 
gehört traditionsgemäss zu dieser theo- 
logischen Ausrichtung. «Kein Talar!» 
«Auch durch Kunst spricht die Ewige zu 
uns, und nicht nur senkrecht von oben!» 
Heinrich Hirzel, Diakon am St. Peter, 
setzte sich zeitlebens ein für Toleranz, 
Bekenntnisfreiheit, Nächstenliebe und 
Ehrfurcht vor dem Leben.

Der heilige Petrus ist mir nah, weil er  
gröber auf die Nase fiel, mit seinem 
Dreifach-Verrat an Jesus. Auch Heilige 
scheitern. Scheitern gehört zum Leben. 
Einer meiner Lieblingssprüche in der Bibel 
heisst: «Ich glaube, hilf meinem Unglau-
ben!» (Markus 9, 24). Glaube und Zwei-
fel und damit auch die Möglichkeit des 
Scheiterns sind hier vereint in einem Satz, 
in einer Haltung. Wir sind Scheiternde, 
Sünder:innen allzumal! Wir wissen es auch 
nicht besser. Aber weil wir gleichzeitig 
auch alle Heilige sind, so geben wir nicht 
auf. Dann wird der Staub abgeputzt und 
sich geschüttelt. Und dann lässt jemensch 
sich sagen: «Steh auf! Geh weiter! Ich bin 
mit dir!» Gemeinsam mit allen anderen,  
die gutmütig, menschlich und das Wohl  
der Stadt suchen.

St. Peter ging und geht mit ihrer Pfarrerin  
Cornelia Camichel Bromeis auf die 
Loitsch. Ein Abenteuer, wie es für mich 
exemplarisch für die ganze Kirchgemeinde 
Zürich gelten kann. Das Sich-Sammeln am 
Lavaterhaus, mit Kafi und Gipfeli. Auf-
brechen, austauschen über Kinderbücher 
und den Zug nehmen. Und dann unter das 
Wort gehen. Zum Beispiel in Büli! Lesen 
Sie dazu den Bericht der Stadtbeobachte-
rin Hanna-Karina Müller auf JULL.

Der Philosoph Martin Buber sagt, dass  
Gott ein Weg-Gott ist. Er/sie geht mit,  
wenn wir als Menschen, als Gemeinschaft 
und als Kirche auf die Loitsch gehen.  
Er/sie begegnet uns dann in den Gesprä-
chen und in den weiten, neuen Räumen, auf 
die Gott unsere Füsse stellt (Psalm 31, 11). 
Gott geht mit uns, als Heilige, Scheiternde 
und Aufstehende zugleich. Die Ewige ist 
diejenige, die uns die Angst vor der Loitsch, 
der Veränderung und der Zukunft nimmt. 
«Vertraut den neuen Wegen, denn Gott 
kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein 
oder ihr Land.»

RES PETER
Vizepräsident Kirchenpflege

PODCAST-FESTIVAL

 
Live, nah,  

inspirierend 
Podcasts zum Glauben, Leben und Denken –  
live auf der Bühne! Anfang September lädt 

das RefLab zum RefLab-Podcast-Festival in 
Zürich: Bekannte Hosts treffen auf interessante 
Gäste; es wird diskutiert, gelacht, gefragt und 
weitergedacht – live und im Dialog mit dem 

Publikum. Zwei inspirierende Tage, etwa mit 
«Unter Pfarrerstöchtern», Kafi Freitag oder  

Olivia Röllin. Für alle, die Kirche, Spiritualität 
und Gesellschaft aus neuen Perspektiven  

erleben wollen. 

RefLab-Podcast-Festival
6.–7. September

Res Peter.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt die Empore der 
Kirche St. Peter. Die ursprüngliche 
Abstufung wurde beim Umbau 
entfernt, um eine vielseitigere 
Nutzung zu ermöglichen.  
Quelle: Cornelia Camichel
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Ein Tag voller Begegnung, Musik und 
Überraschungen: Das Summerfäscht 
Enge bringt Generationen zusammen – 
mit Yoga, Gottesdienst, Kreativstatio-
nen, Poetry Slam und Konzerten. 

Ende August findet im Bederpark 
beim Bahnhof Enge das Summerfäscht 
Enge statt. Der Kirchenkreis zwei und 
die Institution Zytlos führen das Fest 
zusammen durch: «Es ist schön, dass 
wir mit dem Summerfäscht gemeinsam 
unterwegs sind», so Roland Berger, 
Institutionsleiter Zytlos ad interim. 
Christian Riechers, Betriebsleiter im 
Kirchenkreis zwei, freut sich darauf, 
«Menschen über die Generationen  
hinweg zusammenzubringen».  

Der Tag startet entspannt mit einer  
Yoga-Session, bevor der Familien- 
gottesdienst zum Schulanfang in  
der Kirche Enge einen besinnlichen 
Moment für Kinder und Familien 
schafft. Am Nachmittag verwandelt 
sich der Bederpark in ein Paradies  
für Gross und Klein: Hüpfburg,  
Kreativtisch, Schmuckstation und  
ElKi-Singen laden zum Mitmachen  
ein. 

Für rockige und poppige Stimmung 
sorgt die Band The Generations.  
«Der Zauber des Summerfäschts  
liegt in der Vielfalt der Angebote  
und der lebendigen Gemeinschaft»,  
so Roland Berger. 

Am Abend erwarten die Gäste unter- 
haltsame Wortbeiträge beim Poetry 
Slam und eine Silent Disco, die Christian  
Riechers auf keinen Fall verpassen will.  
Musikalisch verzaubert die Zürcher  
Sängerin Jamila mit ihrem  Coming-of- 
Age-Pop. Die Band  Erregung öffent-
licher Erregung sorgt für einen stim-
mungsvollen Abschluss.

Roland Berger: «Das Summerfäscht  
verspricht ein Event voller Lebensfreude, 
Musik und Begegnung zu werden.» 

SUMMERFÄSCHT ENGE
Samstag, 23. August, ab 9 Uhr 
Bederpark, 8002 Zürich  
Neugierig geworden?  
Das ganze Programm  
finden Sie online.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich freut sich, Gastgeberin des  
ersten nationalen Jugendfestivals REFINE zu sein. Unter dem Motto  
«Alles ist möglich» bietet das Festival im Herbst jungen Menschen  
Raum für Austausch, Kreativität und Glaubenserfahrungen. Geplant sind  
Workshops, Konzerte, Diskussions-runden sowie spirituelle Impulse,  
die Jugendlichen ermöglichen, ihre Fragen, Talente und Ideen einzubringen –  
und Kirche auf neue Weise zu entdecken. Die Kirchenkreise bringen sich  
mit eigenen Angeboten ein und zeigen, wie vielfältig und offen Kirche  
heute sein kann.

JUGENDFESTIVAL REFINE
31. Oktober – 2. November 
Halle 550, Zürich-Oerlikon
www.refine.ch

 
JUGENDFESTIVAL REFINE  

Eine Plattform für die Jugend

SUMMERFÄSCHT ENGE 

Vielfalt feiern

Die Kirche St. Peter in Zürich wird reno-
viert, deshalb ist die Gemeinde vorüber- 
gehend ohne eigenes Zuhause. Einmal im  
Monat macht sie sich mit Pfarrerin 
 Cornelia Camichel auf den Weg zu anderen 
Gemeinden. Begleitet wird die Wander-
schaft vom Jungen Literaturlabor JULL – 
literarisch, neugierig und offen.

Seit Mitte 2024 ist die Gemeinde um den  
St. Peter auf Wanderschaft. Die gleichnami-
ge Altstadtkirche wird rund 14 Monate lang 
umfassend saniert – in dieser Zeit sind keine 
Gottesdienste am angestammten Ort mög-
lich. «Da war gleich klar: Wir machen etwas 
daraus», sagt  St.-Peter-Pfarrerin Cornelia 
Camichel. Einmal im Monat ist die Ge-
meinde zu Gast in anderen Gottesdiensten 
in Zürich – und darüber hinaus. «Warum 
sollen wir in unserem Kirchgemeindehaus 
feiern, wenn wir in einer Grosskirchge-
meinde mit so vielen Sonntagsgottesdienst-
orten leben?», sagt Cornelia Camichel. So 
entstand das Projekt «Wanderschaft» – ein 
bewusstes Erkunden anderer Räume, Litur-
gien und  Gemeinschaftsformen. Dabei geht 
es nicht nur um Improvisation im Sinne 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Vielfalt und Lebendigkeit am Summerfäscht.
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die mit unserer Organistin Margrit Fluor 
oder mir verbunden sind, andere nutzen die 
Gelegenheit, eine bestimmte Kirche zu  
besuchen. Viele empfinden die Wanderschaft 
als inspirierend und finden, dass man so 
etwas öfter machen sollte.»

Begleitet wird die Gemeinde von Schreiben-
den aus dem Jungen Literaturlabor JULL. 
«Richard Reich, der künstlerische Leiter, 
hatte den Impuls, Stadtbeobachter:innen 
mitzunehmen und mitschreiben zu lassen», 
so Cornelia Camichel. Gina Bucher, Autorin 
und Schreibtrainerin beim JULL, betreut 
die Texte zur wandernden Gemeinde: «Für 
die meisten sind Gottesdienste Neuland. 
Aber gerade das macht ihre Perspektiven 
spannend. Sie schreiben ehrlich – zuweilen 
auch kritisch.» Wichtig ist ihr, dass die jun-
gen Autor:innen in eigenen Worten erzäh-
len, wie sie Kirche erleben. Entstanden sind 
bis anhin Texte mit Titeln wie «Wohin des 
Weges?», «In the rich man’s world» oder 
«Der Gemeinschaft wegen». Gina Bucher: 
«Sie erkennen, dass diese Gemeinschaft für 
viele ein  wertvoller Ort der Begegnung ist – 
ohne Konsum, ohne Zwang.»

Im Herbst kehrt die Gemeinde St. Peter 
in ihre Räume zurück: Am 1. November 
wird die frisch renovierte Kirche feierlich 
eröffnet – und ein neues Kapitel beginnt. 
Pfarrerin Cornelia Camichel: «Wir feiern 
künftig samstags um 17 Uhr.» Der St. Peter 
ergänzt damit das Angebot der Altstadt-
kirchen. Neu sind auch Formate mit aktiver 
Mitwirkung: gefeiert wird mit Poetry-Slam, 
seelsorgerlicher Kunst- und Musikmedita-
tion, Forschungsgesprächen, Fünf-Rhyth-
men-Tanz und gemeinsamem Singen. Jeder 
Samstag erhält ein eigenes Profil. Auch 
der Raum verändert sich: Die Empore wird 
beispielsweise durch die eingeebnete Fläche 
vielseitiger nutzbar – für neue Formen von 
Feier und Begegnung.

Die Wanderschaft war mehr als eine Über-
gangslösung. Sie war ein Lernfeld: «Was 
wichtig ist, wird deutlich. Man spürt, was es 
heisst, wenn ein vertrauter Raum plötzlich 
fehlt. Und was möglich wird, wenn man 
sich öffnet», so die St.-Peter-Pfarrerin. Das 
stete Ankommen an neuen Orten sei heraus-
fordernd und berührend zugleich: «Es hat 
uns als Gemeinde verbunden. Das war ein 
wichtiges Anliegen: sich in dieser Zeit nicht 
aus den Augen zu verlieren.» Trotz aller Of-
fenheit bleibe das Bedürfnis nach Verwur-
zelung. «Wir sind sehr dankbar – vor allem, 
weil wir wissen: Wir dürfen zurückkommen 
– in altbekannte neue Räume.» 

ERÖFFNUNGSFEIER ST. PETER 
Samstag, 1. November, 17 Uhr 
Türöffnungsakt 16.30 Uhr
Ein gemeinsamer Auftakt in neue Räume 
und eine neue Zeit

WANDERTAGEBUCH JULL
Junge Schreibende begleiten die 
Gemeinde St. Peter literarisch 
auf ihrer Wanderschaft. 
www.jull.ch

einer  Übergangslösung, sondern um eine 
theologische und gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Raum, Gemeinschaft 
und kirchlicher Identität: «Wir lernen viel 
voneinander – musikalisch, liturgisch, 
menschlich.»

Für die Pfarrerin Cornelia Camichel ist die 
Zeit intensiv und bereichernd zugleich: «Es 
gibt viele kleine Highlights: Gerade das 
Unterwegssein eröffnet neue Perspektiven 
auf das, was Gemeinde ausmacht. Auch die 
Frage nach Migration und Integration stellt 
sich anders.» Die Gastgemeinden öffnen ihre 
Türen weit: Die Pfarrerin vom St. Peter über-
nimmt meist einen Teil der Liturgie und der 
Predigt – und sie erklärt im Grusswort den 
Grund der Anwesenheit der St.-Peter-Ge-
meinde. «Den Gottesdienst gestalten wir zu 
zweit aber so, wie er auch sonst stattfinden 
würde, denn wir möchten die Gewohnheiten 
vor Ort kennenlernen.» Meist gebe es danach 
einen Kirchenkaffee, manchmal werde auch 
Abendmahl gefeiert, sogar in italienischer 
Sprache oder nach lutherischer Liturgie. Die 
Reaktionen der eigenen  Gemeinde? Durch-
wegs positiv: «Es kommen Menschen mit, 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Der St. Peter wird bis 
 November renoviert – 
dann bietet die Zürcher 
 Altstadtkirche wieder  
Raum für  Gottesdienste  
und  Begegnung. 

«Was wichtig ist,  
wird deutlich.» 
CORNELIA CAMICHEL

Pfarrerin St. Peter 

© Lorena La Spada
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LIV ZUMSTEIN | Es war mitten im Vietnamkrieg 
als die japanische Künstlerin Yoko Ono und der 
Beatle John Lennon 1969 ihre Flitterwochen  
auf gemütliche Art politisch machten – sie  
blieben im Bett und verkündeten: «Make love – 
not war»!

Das Bed-in war damals eine experimentelle 
Form des gewaltfreien Protests für den Frieden. 
50 Jahre später machten Kirchenmenschen in 
Deutschland eine «Bed in Church»-Aktion, 
stellten ein Bett in die Kirche, legten sich hinein 
und fragten sich: Was muss ich leisten, um da 
sein zu dürfen? Was bin ich wert, wenn ich am 
Ende eines Arbeitstages kein Ergebnis aufweisen 
kann? Ist es eine Leistung nichts zu leisten? Ist 
schlafen beten? Wer bin ich, wenn ich nichts tue?

Die gemächliche Ruhe und Il Dolce Far Niente 
finden langsam und mit den steigenden Tempe-
raturen ihren Weg auch in unsere Breitengrade. 
Menschen liegen ungestört unter einem Feigen-
baum oder einer Linde und nichts und niemand 

Liegen bleiben
VORTRAGSABEND  
Antijudaismus in Zürich 
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ORGELKONZERT

Die Kunst der Transkription
TOBIAS WILLI | Instrumental- oder 
Vokalwerke für Orgel zu bearbeiten: 
eine jahrhundertealte Tradition, die 
sich schon in der frühesten Orgelmusik 
im 14. Jahrhundert findet und die bis 
heute weiterlebt. 

Olivier Houette, weitgereister Konzert-
organist und an der Kathedrale von 
Poitiers (Frankreich) tätig, wird mit 
seinem Programm einige Perlen dieses 
Repertoires zeigen. Mit Werken von 
Bach, Henry Purcell, Maurice Ravel 
und Béla Bartók bringt er die grosse 
Orgel der Johanneskirche auf eine 
Weise zum Strahlen, die zweifellos 
vergessen machen wird, dass die 
gespielten Werke ursprünglich ein  
ganz anderes Klanggewand hätten. 
Man darf gespannt sein! 

JOHANNESKIRCHE 
Orgelkonzert 
Sonntag, 31. August, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte – Apéro 

Olivier Houette © Raymond Labas

TANIA OLDENHAGE |  «Der Anti- 
judaismus ist ein schleichendes 
Gift», schrieb David Flusser  
vor mehr als 50 Jahren. Bis in 
unsere Zeit verbreiten Predigten  
und Kinderbibeln Bilder vom  
halsstarrigen jüdischen Volk.  

Der christliche Antijudaismus scheint 
ein Gift zu sein, das nicht verschwin-
det. Statt zu resignieren, wollen wir 
genau hinschauen: Wann, wie und 
mit welchen Folgen hat die christliche 
Theologie antijüdische Vorstellungen 
gefördert und verbreitet? Wo haben 
sich diese unheilvollen Traditionen bis 
heute fortgesetzt? An diesem Abend 
nehmen wir Kinderbibeln unter die 
Lupe. Jesus umringt von seinen grim-
migen Zeitgenossen – dieses Motiv 
zieht sich bis in unsere Zeit. Dass es 
auch anders geht, zeigt Katharina von 
Kellenbach. Sie leitete das Projekt 
«Bildstörungen» der Evangelischen 
Akademie zu Berlin und ist Vertre-
tungsprofessorin für systematische 
Theologie und Ökumene an der Uni-
versität Paderborn. 

KIRCHGEMEINDEHAUS JOHANNES  
Vortrag: Abschied von der anti- 
jüdischen Kinderbibel mit Katharina 
von Kellenbach
Mittwoch, 27. August, 18.30 Uhr 
Leitung: Tania Oldenhage 

© Liv  Zumstein
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schreckt sie auf. Nach Wochen voller Arbeit, 
Monaten voller Fleiss und Jahren des Abmü-
hens ist die Ruhe ein hohes Gut; sei das am  
Feierabend, am Sonntag, in der Sommerpause 
oder nach der Pensionierung. Und in der Bibel 
ist es Gott selbst, der den Menschen diese Ruhe 
verspricht. Und dennoch sei die Ruhe, so sagen 
es Expert:innen, in die Mühlen des Fortschrit-
tes geraten. In westlichen Industrieländern 
schlafen die Menschen immer weniger, inner-
halb von 40 Jahren sank die durchschnittliche 
Schlafenszeit von 8.5 auf 7 Stunden. 

Noch für Immanuel Kant war Schlafen eine 
«Unverschämtheit», ein «Zustand des Unvermö-
gens eines gesunden Menschen». Wer liegt, sei 
müde, krank, alt, arbeitsscheu, faul oder befrie-
dige seine Triebe. Vielleicht deshalb ist unsere 
Liegestatt privatisiert, das Schlafzimmer der 
Inbegriff unserer Intimsphäre. Das Ideal einer 
genüsslichen Ruhe aber, ist ein uralter Wunsch 
und erweist sich allem Tätigsein zum Trotz  
als ein menschliches Langzeitphänomen. Und 

bis heute bietet der Shabbat und bei uns der 
Sonntag ein kollektives, öffentlich geregel-
tes Erleben des Ruhetages. 

Im jüdischen Glauben ist der Shabbat ein 
Festtag, der allen Menschen gilt: Eltern, 
Kindern, Gastarbeiter:innen, Fremden und 
ja, sogar die Nutztiere wie Rind und Esel 
sind in den Ruhetag einbezogen. Und diesen 
Ruhetag einzuhalten, das ist die Mitte und 
das Zentrum der Zehn Gebote. 

Der Sonntag, ein Tag, der uns liegend, 
atmend und ruhend zeigt, wer wir eigentlich 
sind: Wesen, die sich anderem und anderen 
verdanken. Wesen, die manchmal aufstehen 
und etwas Sinnvolles tun. Geben wir den 
Akt des Liegens und der Ruhe, das Ver-
mächtnis des Shabbats, unseres Sonntages, 
der Öffentlichkeit zurück! In diesem Sinne: 
Kuschelt! Ruht euch aus! Schaut in den 
Himmel!

                                             

Liegen bleiben

 
Den Himmel im Liegen bestaunen.

SINGEND UM DIE WELT 

SANDRA BECKER | Nach einem 
gelungenen Auftakt wird Singend 
um die Welt fortgesetzt. Gemeinsam 
werden traditionelle und moderne 
Lieder aus aller Welt gesungen. Ein 
offenes Angebot für alle, die Musik 
als Brücke zwischen Kulturen erleben 
möchten. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich – kommen Sie dazu und 
entdecken Sie die Vielfalt internatio-
naler Klangwelten.

MUSIKWERKSTATT GALOTTI  
HOHLSTRASSE 290
Offenes Singen
Sonntag, 31. August, 16-17.30 Uhr
Eintritt frei  – Kollekte 

«Besser eine Hand 
voll Ruhe als beide 
Hände voll Mühe und 
Greifen nach Wind.»
Kohelet 4,6

FAMILIENGOTTESDIENST 

LIV ZUMSTEIN | In der letzten  
Sommerferienwoche sind 25 Kinder 
in der Johanneskirche auf einer  
musikalischen Zeitreise. Zum Ab-
schluss der Erlebniswoche gestalten 
sie einen bunten Gottesdienst mit ei-
ner Taufe, Segen und einem Parcours 
durch die Geschichte der Musik  
und was diese alles bewirkte. 

JOHANNESKIRCHE
Familiengottesdienst
Sonntag, 17. August, 11 Uhr
Musik: Sacha Rüegg
Wort: Pfarrerin Liv Zumstein und  
Kinder der Kinderwoche
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URSINA PLATZ | Die Familien sind zurück 
aus den Sommerferien und das neue 
Schuljahr hat begonnen. Komm vorbei 
und feiere mit uns den Sommer im  
Garten.

Vieles ist rund ums Bullingerhaus in den 
letzten Monaten entstanden: Da sitzen  
Bullingers in Nischen und auf Mauern und 
dort wachsen Tomaten, Bohnen und Blumen 
im Schulgarten. Deshalb feiern wir ein Fest 
und du bist dazu eingeladen! Freut euch auf: 
Eis und Essen, Getränke und Getextetes, 
Spiel und Musik. Mit dabei sind:

•	 die Kinder und Lehrerinnen des  
Schulgartens

•	 Jugendliche
•	 das Künstlerduo huber.huber
•	 die Stadtbeobachter:innen vom  

Jungen Literaturlabor
•	 Musiker:innen
•	 die Bullingers
•	 das Team des Bullingerhauses
•	 das Team des Bullingertreffs

Bringt gerne Freund:innen, Nachbar:innen 
und eure Familie mit. 

BULLINGERTREFF 
Basteln mit Steinwesen  
für Kinder
Freitag, 29. August, 
15.30 bis 18 Uhr

BULLINGERHAUS
Gartenfest 
Freitag, 29. August,  
ab 18 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

TANIA OLDENHAGE | Am Quartier 
Parcours öffnen Institutionen und 
Treffpunkte im Kreis 5 ihre Türen. 
Die Johanneskirche lädt ein zu einem 
Kunstworkshop mit Karin Schuh. 

DAS BULLINGERHAUS FEIERT

Gartenfest

QUARTIER PARCOURS KREIS 5

Kunstworkshop: Himmelweit
Drachen, Boote, Ritter: Am 30. August 
laden wir ein zum Malen und Drucken im 
verwunschenen Garten der Johanneskir-
che. Der Workshop ist inspiriert von den 
Bildlandschaften der Künstlerin Karin 
Schuh. Sie arbeitet mit Plastikspielsachen, 
die in einer internationalen Spielzeugin-
dustrie hergestellt werden und gleichzeitig 
Menschen unterschiedlicher Sprachen ver-
binden. Wer Lust hat, kann danach weiter-
ziehen und andere Treffpunkte besuchen, 
wie zum Beispiel die Nachbarschaftshilfe 
oder auch die Autonome Schule Zürich – 
gleich bei uns um die Ecke. 

KIRCHGEMEINDEHAUS  
JOHANNES
Kunstworkshop 
Sa, 30. August, 14 bis 17 Uhr. 
Sie sind jederzeit willkommen! 
Weitere Informationen:  
tania.oldenhage@reformiert-
zuerich.chEinladung Workshop. © Karin Schuh

TANIA OLDENHAGE | Mitten in den 
Sommerferien feiern wir in der  
Johanneskirche einen fröhlich- 
nachdenklichen Gottesdienst mit 
Abendmahl.  

Der amerikanische Religionspsychologe 
Abraham Maslow hat in den 1960er  
Jahren eine steile These aufgestellt. 
Religiöse Erfahrungen – so Maslow – 
machen Menschen nicht in den Kirchen, 
sondern im Gegenteil vor allem ausser-
halb der Kirchenmauern. 

Die Kirchen sind nach Maslows Ein-
schätzung sogar eine Gefahr für echte 
Religiosität. Denn in der Kirche wird dir 
gesagt, was du denken sollst, was du  
tun sollst und je länger du zuhörst,  
desto eher geht die Fähigkeit verloren, 
Gott unmittelbar zu erfahren. 

Wie antwortet eine reformierte  
Pfarrerin auf Maslows These sechzig 
Jahre später?     

JOHANNESKIRCHE
Sommergottesdienst 
Sonntag, 3. August, 11 Uhr 
Wort: Tania Oldenhage 
Orgel: Tobias Willi 
Mit Abendmahl 
Im Anschluss Apéro

SOMMERGOTTESDIENST

Gott erfahren?

© Tania Oldenhage
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https://johannes-kirche.ch/wp-content/uploads/2025/06/Flyer-Parcours-def_kl.pdf


BETTINA BACHMANN | Seit den Frühlingsferien  
beackern eine Kindergarten-, eine Primarschul- 
klasse und weitere Kinder den neuen Schulgarten 
beim Bullingerhaus. 
 
Zur Freude  aller gedeihen Bohnen, Tomaten, Kohl- 
rabi, Beeren, Salate, Kräuter und vieles mehr. Die  
Zeichnungen der Kindergartenkinder und die Briefe  
der Schüler:innen berichten von den Erlebnissen  
und Fortschritten im neuen Schulgarten.

ES WÄCHST UND GEDEIHT IM SCHULGARTEN

Mit Begeisterung gärtnern

|  98 | 2025

Die Kinder sind begeistert bei der Arbeit  
© Tabea Merlo
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Johannes- 
kirche

So, 3. August, 11h 
Sommer-Gottesdienst 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

Mo, 11. August bis Fr,  
15. August, 9h bis 17h 
Kindererlebniswoche – 
Zeitreise 
Leitung: Liv Zumstein

Di, 12. August, 9.30 h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat 

So, 17. August, 11h 
Familien-Gottesdienst 
Orgel: Sacha Rüegg 
Wort: Liv Zumstein

Do, 21. August, 18.30 h� 
Aquariumsgespräche 
GZA Limmat 

So, 24. August, 15h 
Poesiekonzert  
zum Tag der Unabhän-
gigkeit der Ukraine.  
Mit Mariana Fedorova, 
Yulia Virts, Olena Biletska 
und Anastasiia Dutka

Di, 26. August, 9.30 h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat 

MUSIK ÜBER MITTAG  
UM 12.15-12.45 UHR  

Mittags-Intermezzo 
Donnerstag, 7. August 

 mit Ruth Pfister

Mittagssingen
Donnerstag, 21. August 
«Gospels und Spirituals»

Citykirche 
Offener St. Jakob

BEWEGUNG & BEGEGNUNG   
FÜR MENSCHEN AB 60
 

«Die Gruppe ist  
die Basis – das ist  
so bereichernd.»
MIRIAM MOSER | «Gymnastik 60+» ist ein kosten-
loses, wöchentliches Bewegungsangebot für Men-
schen ab 60. Sabrije Tahiraj leitet mit viel Fach-
wissen, Feingefühl und Herzblut gezielte Übungen 
für Körper und Geist an – und schafft gleichzeitig 
einen Ort für sozialen Austausch. 

Sabrije hatte im Herkunftsland Sport studiert und 
konnte – noch im Flüchtlingsstatus – Bewegungs-
kurse für ältere Migrant:innen im HEKS-Projekt 
AltuM übernehmen und absolvierte in diesem 
Rahmen die Ausbildung zur Sportleiterin. Fach-
wissen und Erfahrung ermöglichen ihr so, Übun-
gen an individuelle Bedürfnisse anzupassen und 
alle einzubeziehen. Im Fokus stehen Beweg-
lichkeit, Gleichgewicht, Rhythmus, Gedächtnis; 
immer abwechslungsreich gestaltet mit Musik, 
Therabändern, Bällen, Stöcken. 

Doch es geht nicht nur um Bewegung. Nach dem 
Turnen ist Zeit für Kaffee & Gipfeli – Gelegenheit 
für Austausch und das Pflegen von Kontakten. Das 
Angebot trägt so zur Förderung der Gesundheit, 
zu Tagesstruktur und sozialer Vernetzung älterer 
Menschen bei – direkt im eigenen Wohnumfeld. 
Das Angebot ist kostenlos, es ist keine Anmeldung 
nötig und Schnuppern ist jederzeit möglich.

KIRCHGEMEINDEHAUS JOHANNES
Gymnastik 60+, jeweils mittwochs, 9 bis 10 Uhr 
Kafi und Gipfeli jeweils am letzten Mittwoch  
des Monats. 

Gymnastik 60+ - Gruppe im Foyer. © Miriam Moser

Mi, 27. August, 18.30h 
Abschied von der anti-
jüdischen Kinderbibel 
Wort: Tania Oldenhage 
KGH Johannes 

Do, 28. August, 11.30h 
Männerstamm 
KGH Johannes

Sa, 30. August, 14 h  
Himmelweit  –  
Kunstworkshop 
Leitung: Karin Schuh 
KGH Johannes

VORSCHAU  
Kirchenkreis- 

Gottesdienst und  
-Versammlung

Sonntag, 7. September, 10 Uhr 
Im Anschluss Apéro

Citykirche Offener St. Jakob

Sa, 30. August, 14 h  
Quartier-Parcours 5 
Nachbarschaftshilfe  
Kreis 5 
KGH Johannes

So, 31. August, 17h 
Orgelkonzert  
mit Olivier Houette
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Offener 
St. Jakob

* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45 h�* 
ELKI-Singen

Mittwoch, 9 h�* 
Gymnastik 60 plus  
KGH Johannes

Mittwoch, 13.20 h�* 
Sprachcafé  
mit Geflüchteten 
KGH Johannes

Offener St. Jakob
Montag, 6.30 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, Mittwoch 12.15 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, 13.15 h� 
Musikalische Seelsorge� 

Dienstag, 16.30h� 
Gespräch mit Pfarrperson�

Dienstag, 19.30 h*�  
Chorprobe canta musica�

Donnerstag, 7 h�  
Kontemplation 

Freitag, 10h�  
Deutschkurs� 
KGH Aussersihl

Freitag, 17 h� 
Schweigemeditation�

Samstag, 10 h 
Händeauflegen

Bullingerhaus
Montag, 9.30 h 
Yoga für alle

Donnerstag, 16 h* 
Aufgabenhilfe 
3.–6. Klasse

Freitag, 16.15 h* 
Kinderchor�  
1.–6. Klasse 
Schulhaus Kern

wöchentlich

Mi, 6. August, 14 h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz

Di, 19. August, 16–18h 
Interkulturelles Kreativ 
Studio 
Leitung: Eva Torp und 
Petra Gibler

Mi, 20. August, 14 h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz 

Fr, 22. August, 14 h� 
Bibel entdecken 
Leitung: Liv Zumstein 

Do, 28. August, 12 h 
Mittagstisch� 
Anmeldung an:  
bettina.bachmann@refor-
miert-zuerich.ch 
GZA Bullinger 

Di, 28. August, 16–18h 
Interkulturelles Kreativ 
Studio 
Leitung: Eva Torp und 
Petra Gibler

Fr, 29. August, 18 h 
Gartenfest  
mit Vernissage der  
Bullingers 

Sa, 30. August  
9.30 h und 10.30 h 
ELKI-Singen mit Znüni 
Leitung: Judith Brandes 

So, 31. August, 16 h 
Singend um die Welt 
Musikwerkstatt Galotti 
Leitung: Sandra Becker 

Do, 31. Juli, 19.30h 
Kirche tanzt Zürich 
Leitung: Monika Ortner

Sa, 2. August, 1 h� 
Café Dona 
KGH Aussersihl 

Do, 7. August, 12.15 h� 
Orgel-Intermezzo  
Leitung: Ruth Pfister

Do, 7. August, 19.30 h  
Ecstatic Dance 
Leitung: Johanna Köb 

Do, 14. August, 19.30 h 
Tanz der 5 Rhythmen 
Leitung: Iris Bentschik 

Mo, 18. August, 19 h 
Stimm-Meditation 
Leitung: Hedwig Plöchl

Do, 21. August, 12.15 h 
Mittagssingen 
Gospels und Spirituals

Do, 21. August, 19.30h 
Kirche tanzt Zürich 
Leitung: Monika Ortner 

So, 24. August, 10 h 
Gottesdienst 
Wort:  
Patrick Schwarzenbach

Mo, 25. August, 19 h 
OpenYoga 
Leitung: Béla Pete

Do, 28. August, 19.30 h 
Wellentanz  
der 5 Rhythmen  
Leitung: Cristina Peña

BullingerhausPilger- 
zentrum

Fr, 25. Juli, 18 h 
Pilgergottesdienst zum 
Jakobstag 
Offener St. Jakob

Sa, 26. / Mo, 28. Juli 
Tagespilgern 
10. Etappe 
Gümligen –Niedermuh-
lern

Mo, 4. August, 10h 
Unterwegs mit Dir 
Pilgern für Frauen mit 
Krebs

Sa, 9. / Mo, 11. August 
Tagespilgern 
11. Etappe 
Niedermuhlern–Schwar-
zenburg

Di, 19. August, 18 h 
Feierabendpilgern  
in und um Zürich

Mi, 20. August, 9.45 h 
Mittwochspilgern 
3. Etappe 
Zurzach, deutsche Seite 
– Kaiserstuhl

Sa, 23. / Mo, 25. August 
Tagespilgern 
12. Etappe 
Schwarzenburg –  
Fribourg

Sa, 30. August, 10h 
Über die Grüne Grenze 
ab Grenzach

Mehr Informationen unter: 
www.pilgerzentrum- 
zuerich.ch

= für Familien geeignet
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E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich 
bullingerhaus.ch 
 
ADMINISTRATION
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45 

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38 

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22  

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18 

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68 

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Petra Wälti-Symanzik  |  044 521 58 08 

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich 
johannes-kirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Limmatstrasse 114 

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10 

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11 
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12 

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15 

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20 

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67 

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30 

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16 
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15 
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich 
citykirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Stauffacherstrasse 8 / 10 

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21 

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01 

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20 

ORGANIST / KANTOR
Sacha Rüegg  |  076 366 83 96 

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |  079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40 

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |  044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE FRAUEN
Milva Unternährer, Andrea Brülisauer  |   
076 233 89 82

www.reformiert-zuerich.ch

Wir sind für Sie da.

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Jürg Haupt 
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch
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